
W A L T E R  H E R K N E R

Wie die Parteileitungen den Leitungen der FD) beim 
Umtausch der FDJ-Mitgliedsbücher helfen müssen

Das Sekretariat des Zentralkomitees verpflichtete in ei­
ner Direktive vom 16. Februar 1953 alle Parteileitungen, 
die Richtlinien des Zentralrats der FDJ zum Umtausch der 
Mitgliedsbücher in der FDJ und den Brief des Genossen 
Honecker an alle FDJ-Mitglieder zu studieren, und den Lei­
tungen der FDJ zu helfen, den Umtausch der Mitglieds­
bücher erfolgreich durchzuführen. Die Parteileitungen sind 
verpflichtet worden, entsprechend den Verhältnissen im 
Bezirk, im -Kreis, im Ort und Betrieb konkrete Beschlüsse 
zu fassen, wie sie den FDJ-Leitungen bei der ideologischen 
und organisatorischen Führung dieser großen Aufgabe 
helfen wollen.

Der Umtausch der Mitgliedsbücher der FDJ und die da­
mit verbundenen kameradschaftlichen Aussprachen von 
Kommissionen der FDJ mit allen Mitgliedern werden Ord­
nung in den FDJ-Organisationen schaffen und eine enge Ver­
bindung der Leitungen zu den Mitgliedern herstellen. Da­
durch wird sich der Jugendverband organisatorisch und poli­
tisch festigen und seine Arbeit wesentlich verbessern kön­
nen. Der Umtausch der Mitgliedsbücher wird die FDJ für 
ihre großen Aufgaben als Kampfgefährte und Reserve der 
Partei beim Aufbau des Sozialismus befähigen.

Die Bezirksleitung Halle hat bereits einen guten Plan 
über die Aufgaben der Bezirksleitung, der Kreisleitungen 
und aller Grundorganisationen der Partei zur Unterstützung 
der FDJ beim Umtausch ihrer Mitgliedsbücher beschlossen. 
Dieser Beschluß der Bezirksleitung Halle zeigt, daß sich die 
leitenden Genossen der Partei für die Arbeit der FDJ voll 
verantwortlich fühlen, wie es Genosse Walter Ulbricht auf 
dem 10. Plenum des Zentralkomitees der Partei gefordert 
hat. Durch solche Maßnahmen, wie die Durchführung von 
Kreisparteiaktivtagungen, von Mitgliederversammlungen 
der Parteiorganisationen und die Entfaltung einer breiten 
Aufklärungsarbeit über die Bedeutung des Umtausches der 
FDJ-Mitgliedsbücher durch planmäßige Arbeit der Agitato­
ren der Partei, durch Presse und Funk wird die gesamte 
Partei für die Hilfe und Unterstützung der FDJ mobilisiert.

Die Informationen zeigen aber, daß noch nicht alle Par­
teileitungen die Direktive des Sekretariats des Zentral­
komitees so sorgfältig beachten. Vielfach beschränken sich 
die Parteileitungen nur auf Anregungen, besitzen aber kei­
nen genauen Überblick über den Stand des Umtausches der 
FDJ-Mitgliedsbücher und fühlen sich auch nicht voll für 
die erfolgreiche Durchführung des Umtausches vor der Par­
tei verantwortlich. Vielfach kümmert sich die Partei, wie 
in den Kreisen Bitterfeld und Forst nur um die organisato­
risch-technische Durchführung dieser Aktion und hilft der 
FDJ nicht, eine breite Aufklärungsarbeit zu entfalten.

Die bisherigen Ergebnisse des Umtausches der Mitglieds­
bücher zeigen daß die Bezirks- und Kreisleitungen der FDJ 
die Bedeutung des Umtausches der Mitgliedsbücher noch 
unterschätzen und ihn nicht als ihre gegenwärtige Haupt­
aufgabe betrachten. Die politische Führung durch die Lei­
tungen der FDJ ist noch ungenügend und entspricht nicht 
den Anforderungen für die Lösung einer so großen politi­
schen Aufgabe. Wegen dieser Mängel geht der Umtausch 
der Mitgliedsbücher nur schleppend voran und zeigt bisher 
nicht die notwendigen Ergebnisse. Diese Lage ist ein Aus­
druck für die bisher noch ungenügende Hilfe und Unter­

stützung durch die Partei und sollte ein Signal für alle 
Parteileitungen sein.

Es kommt jetzt darauf an, daß sich die Parteileitungen 
bei der Hilfe für die FDJ auf folgende Hauptaufgaben kon­
zentrieren: 1. Verstärkung der Aufklärungsarbeit über die 
Bedeutung des Umtausches der Mitgliedsbücher, 2. Ver­
besserung der Leitungs- und Führungsarbeit der FDJ- 
Leitüngen.

Verstärkung der Aufklärungsarbeit
Die Verstärkung der ideologischen Arbeit ist eine wich­

tige Voraussetzung für die erfolgreiche Durchführung des 
Umtausches der FDJ-Mitgliedsbücher. Weil diese wichtige 
Aufgabe bisher von den FDJ-Leitungen vernachlässigt 
wurde, gibt es bei vielen FDJ-Mitgliedern noch große Un­
klarheiten über den Umtausch der Mitgliedsbücher, so daß 
der Gegner seine schmutzigen Verleumdungen unter den 
Jugendlichen verbreiten kann. Der Brief des Genossen 
Honecker an alle FDJ-Mitglieder, der in wenigen Worten 
das Ziel und den Inhalt der Umtauschaktion ausdrückt, ist 
noch nicht allen Mitgliedern der FDJ bekannt. Die Mit­
gliederversammlungen, auf denen die Jugendfreunde auf 
den Umtausch ihrer Mitgliedsbücher vorbereitet werden 
sollen und wo ihnen die Bedeutung des Umtausches er­
läutert und ihre Fragen beantwortet werden sollen, werden 
nur schleppend durchgeführt. Die Beteiligung an den Ver­
sammlungen ist ungenügend und oft beschäftigen sie sich 
nur mit den organisatorisch-technischen Vorbereitungen.

Wie wichtig aber die Mitgliederversammlungen für das 
richtige Verstehen des Umtausches der FDJ-Mitgliedsbücher 
sind, zeigt das Beispiel auf dem volkseigenen Gut Staaten­
see im Kreis Anklam. Dort hat die Leitung der FDJ mit Hilfe 
unserer Genossen die Versammlung gut vorbereitet, so daß 
neben allen FDJ-Mitgliedern noch zehn nicht organisierte 
Jugendliche teilnahmen, die, angeregt durch die gute Ver­
sammlung, ihren Beitritt zur FDJ erklärten.

Alle Parteileitungen müssen den FDJ-Leitungen helfen, 
sofort zu überprüfen, wo noch keine Versammlungen statt­
gefunden haben, oder wo sie nur ungenügend besucht und 
schlecht durchgeführt wurden, um sie dann schnellstens 
nach dem Beispiel der FDJ-Gruppe des volkseigenen Gutes 
Staatensee durchzuführen. Dabei sollten die Parteileitungen 
besonders darauf achten, daß den FDJ-Mitgliedern der 
offene Brief des Genossen Honecker erläutert und ihnen an 
Hand der gegenwärtigen Lage die große Bedeutung der 
politisch-organisatorischen Festigung des Jugendverbandes 
vor Augen geführt wird. Die Parteileitungen sollten in ihrem 
Aufgabenbereich auch dafür sorgen, daß ein energischer 
Kampf um die Eintragung aller FDJ-Mitglieder in die Mit­
gliederlisten geführt wird.

Obwohl gute Mitgliederversammlungen viel helfen 
werden, die bestehenden Unklarheiten zu beseitigen, so 
darf doch die Aufklärungsarbeit nicht nur darauf beschränkt 
bleiben. Unsere Parteileitungen sollten gemeinsam*mit den 
Leitungen der FDJ ein ganzes System der politisch-ideo­
logischen Aufklärung schaffen, um die Bedeutung des Um­
tausches der FDJ-Mitgliedsbücher breit unter der Jugend zu 
popularisieren. Zu einem solchen System gehören zum Bei­
spiel regelmäßige Schulungen und Beratungen der Agitato­
ren über diese wichtige Kampagne der FDJ, ein Plan zur
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